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Der Anſturm der Agrarier
An Scenen wie ſie ſich am Mittwoch und Donnerstag im

Reichstage und Abgeordnetenhaufe abgeſpielt haben iſt die
Geſchichte der deutſchen Parlamente nicht reich Rechter Hand
linker Hand alles vertauſcht Was man ſonſt Oppoſition
nennt erſchöpfte ſich in der beredten Vertheidigung der Re

en während die allergetreueſten Schildhalter der
egierung ſich in den hetigſten ngriffen gegen den Reichs

kanzler und ſeine Gehilfen ergingen und bis zu perſönlichen
Verunglimpfungen verſtiegen Unwillkürlich denkt man der
warnenden Worte die einſt Heinrich v Treitſchke im Reichs
tage ſprach Er warnte vor dem Unglück das ohnehin
erriſſene deutſche Volk auch noch durch Jntereſſenkämpfe z
palten Wenn man einmal Schutzzölle einführe dann werde

bald jeder auf ſeinem Stühlchen ſitzen dieſer den Schutz für
das nationale Eiſen jener für das nationale Getreide der
dritte für die nationalen künſtlichen Gebiſſe fordern Und
einmal entfeſſelt werde das bacchantiſche Treiben der Selbſt
ſucht das ganze Land verheerend überfluthen Noch ſind keine
anderthalb Jahrzehnte ſeit dem Schutzzolltarif vergangen und
ſchon herrſcht in den Parlamenten ein Ton der allgemach an
franzöſiſche Muſter erinnert

Die Landwirthſchaft fühlt ſieh benachtheiligt Die Regierun
ſolle ſie im Vergleiche zu der Induſtrie vernachläſſigen Einſt
war von einem Pakte zwiſchen Landwirthſchaft und Induſtrie
die Rede auf die neuen Zölle ſollte eine ehrliche Probe
gemacht werden Wie war doch damals das Verhältniß
zwiſchen landwirthſchaftlichen und induſtriellen Zöllen Jn
der Vorlage die dem Reichstage gemacht wurde war nur ein
e von 50 Pf enthalten Dieſer Zoll wurde dann auf
eine Mark geſteigert ohne daß die Zölle für die Induſtrie
ebenfalls verdoppelt wurden enige Jahre ſpäter wurde der
Zoll auf Getreide wiederum verdreifacht gegen den erſten
Vorſchlag alſo verſechsfacht und die Jnduſtriezölle blieben
unverändert Und dann kam abermals die Erhöhung der
Getreidezölle auf 5 Mark ſodaß ſie alſo zehnfach höher als
bei dem urſprünglichen Pakte waren und die Induſtrie blieb
unter den früheren Zöllen Daß die Jnduſtrie durch dieſe
ſtetige Erhöhung der Getreidezölle außerordentlich benachtheiligt
wurde das unterliegt für den unbefangenen Beobachter
keinem Zweifel Wenn jetzt die Regierung unter dem
Drucke einer unhaltbaren wirthſchaftlichen Lage der Induſtrie
Abſatzgebiete im Auslande zu eröffnen ſuchte und der Land
wirthſchaft von dem ungeheuern Getreidezoll wie ihn kein
cinderer Staat der Welt kennt einen Theil nahm ſo daß der
Zoll immer noch ſiebenmal ſo hoch iſt als er im Jahre 1879
von der Regierung vorgeſchlagen wurde ſo iſt das nicht eine
Benachtheiligung der Landwirthe ſondern das iſt erſt ein
kleiner Schritt auf dem Wege der ausgleichenden Gerechtigkeit
gegenüber der ſchwer benachtheiligten Jnduſtrie

Allein davon ſcheinen die Agrarier keine Vorſtellung zu
haben daß außer der Landwirthſchaft und der Jnduſtrie auch
noch Menſchen leben und ein Recht auf Daſein haben Mil
lionen und Abermillionen haben nicht den geringſten Vortheil
von Getreidezöllen ſondern ſie werden von den Getreide
zöllen ſchwer und ungerecht belaſtet Ein Beamter findet
auf keiner Seite Erſatz wenn er für ſeine Familie
von fünf oder mehr Köpfen jährlich eine erkleckliche Summe
für Brot mehr ausgeben muß als wenn keine Getreide
zölle vorhanden wären Eine Arbeiterfamilie in der
Stadt hat kein höheres Jutereſſe als daß die Nahrung wohl
feil ſei Auch wenn der BVergarbeiter ſein Brot theurer als
bisher bezahlen muß wird darum ſein Tagelohn nicht erhöht
denn die Bergwerksbeſitzer haben rig ohnehin ſchwer
zu kämpfen um ihre Exiſtenz zu behaupten Hohe Getreide
zölle erſchweren die Ernährung des Arbeiters verkleinern ſeine
Arbeitskraft und hemmen dadurch die vaterländiſche Arbeit in
dem Wettkampfe mit dem Auslande Von alledem wiſſen die
Agrarier nichts oder wollen ſie nichts wiſſen obwohl doch
ſelbſt Profeſſor Adolf Wagner in der jüngſten berliner Ver
ſammlung zu Gunſten der Militärvorlage in ſcharfen Worten
die Neigung der Regierung geißelte einen großen Theil der
Koſten der Verwaltung durch indirekte Steuern aufzubringen
Mit Recht iſt vom Bundesrathstiſche aus geſagt worden die
Ermäßigung der Getreidezölle ſei ganz abgeſehen von der
Lage der Jnduſtrie ein ſozialpolitiſches Bedürfniß ge
weſen Niemals kann man die Sozialdemokratie für den
heutigen Staat zurückgewinnen ſolange man ihren Beſchwerden
über die Ueberlaſtung mit Lebensmittelzöllen nicht eine
Grenze zieht Man ſollte daher meinen auch die Agrarier
könnten in dieſer Erkenntniß patriotiſche Entſagung üben undden Staat nicht immer als milchende Kuh uſehen Aber wo

der Eigennutz mitſpricht da ſchweigen die übrigen Gründe
und nur weil der Intereſſenkampf bei uns ſchon maßlos und
zügellos geworden iſt konnten Ausfälle gegen den Reichskanzler
und ſeine Mitarbeiter gemacht werden wie ſie in den letzten
Tagen an beiden Enden der Leipzigerſtraße in Berlin ver
nommen wurden

Von beſonderer praktiſcher Bedeutung ſind freilich alle dieſe
Jeremiaden und Provokationen nicht Herr Vopelius mag
den Kanzler noch ſo erregt abkanzeln und den Geheimrath
Huber noch ſo gehäſſig verdächtigen die Grafen Mirbach
und Kanitz mögen noch ſo laut gegen den Handelsvertrag
mit Rußland die Herren von Kardorff und Arendt gegen
die Goldwährung eifern von Einfluß auf die Regierung und
die Politik werden alle dieſe Reden nicht entfernt ſein Eine
Frage aber iſt unabweisbar tann die Regierung in ihrem
parien Verhalten ferner den Grundſätzen folgen die
eit Menſchengedenken in Preußen beobachtet worden ſind

Ganze Schichten des Volkes ganze große r hielten
ich völlig von der Verwaltungscarrière zurück weil ſie keine
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politiſche Gefinnung nicht opfern wollten Selbſt ein national
liberaler Regierungsaſſeſſor war ſo ſelten wie ein weißer Rabe
und um als nationalliberaler Mann gar Oberpraſident zu
werden mußte man die Bedeutung eines Rudolf v Bennigſen

n Jeder junge Aſſeſſor aber der recht ſchneidig und recht
onſervativ auftrat einen adeligen Namen mitbrachte und

Reſerve Offizier war hielt ſich für den gebornen Landrath und
ſpätern Präſidenten auch wenn er das Examen mit Mühe
und Noth beſtanden hatte und von den bewegenden Ideen der
Zeit auch nicht eine Ahnung beſaß Die altkonſervative Par
tei das Junkerthum betrachtete nur zu lange in Preußen den
Staat als feine Domäne die Intereſſen der konſervativen
Großgrundbeſitzer vorzugsweiſe wurden verwirklicht in der
Getreidezollpolitik wie in der Geſetzgebung über die Brannt
weinſteuer den Großgrundbeſitzern in erſter Reihe kommt
auch der in Preußen jetzt geplante Erlaß der Grundſteuer zu
ute Wenn aber die Grundbeſitzer einmal zum allgemeineneſten auch nur einen Theil rer Privilegien opfern ſollen

dann bäumen ſie ſich auf wie ſich einſt im Beginne des
Jahrhunderts die Stände von Lebus und Beeskow Storkow
aufbäumten als ihnen Stein und Hardenberg da die Noth
des Landes keinen Ausweg ließ Grundſteuer auflegen wollten
wie den bürgerlichen Beſitzern Kann die Regierung hinfort
ihre Hauptſtütze in den Parteien ſehen die ihr ſchon auf dem
konſervativen Parteitage und dann wiederholt in der erregteſten
Weiſe in den Parlamenten wie in der Preſſe die Fehde ge
kündet haben

Wenn in Preußen der Staatshaushalt ſchon angenommen
wäre ſo hätte wohl das Staatsminiſterium gegenüber den
Verhandlungen der letzten Tage nichts Anderes zu thun als
das Abgeordnetenhaus ſofort aufzulöſen und an die
Wähler zu appelliren Freilich ſollte ſich die Regierung fragen
ob die Vorſchläge über die Aenderung des Dreiklaſſenwahl
rechtes ausreichend ſind um den Hochmuth des Junkerthumes

brechen die ſie anläßlich der Steuerreform gemacht hatas preußiſche Abgeordnetenhaus iſt alles cher als ein

getrener Spiegel der Volksſtimmung Die große Maſſeder Nation iſt mit dem Abſchluſſe eines Handelsvertrages

mit Rußland und mit der Einräumung des Kon
ventionaltarifes an das Zarenreich durchaus einverſtanden
Sie betrachtet es auch nicht eben als Ausfluß beſonderer
Loyalität in ſchwebende Verhandlungen mit einem fremden
Staate derart einzugreifen wie es jetzt geſchehen iſt Wenn
aber dieſer Vertrag zwiſchen den Regierungen vereinbart iſt
dann wird der Reichstag ihm ohne jeden Zweifel mit großer

ſeine Zuſtimmung geben Das wird ſo gut ge
ſchehen wie die Handelsverträge mit OeſterreichUngarn und
Jtalien genehmigt wurden nachdem vorher die lauteſten
Demonſtrationen der Agrarier aufgeführt waren

Zwei Worte aber werden aus dieſer Debatte unvergeſſen
bleiben Das eine iſt das Wort des Grafen Caprivi daß
Getreidezölle eine ſchwere Laſt ſeien die der Geſammtheit des
Volkes zu Gunſten einer e Klaſſe der Landwirthſchaft
oder beſſer der Großgrundbeſitzer auferlegt wird und das
andere Wort das ſich vorausſichtlich an der konſervativen
Partei bewahrheiten wird hat am Mittwoch der Staats
ſekretär v Marſchall geſprochen Wer Wind ſäet
wird Sturm ernten

Deutſches Reich
Berlin 16 Febr Wie aus Wilhelmshaven gemeldet

Stimme abgaben Am Sonnabend bei der Berathung des Kul

tusEtats dürften wahrſcheinlich die Reihen der Agrarier gelichtet
ſein ſie haben dann höhere Zwecke zu erfüllen als ihr Mandat
auszuüben ſie müſſen den Bund der Landwirthe organiſiren
helfen

Die Nordd Allg Ztg bezeichnet die Nachricht der Natl
Korr daß ſich am Sonntag Vertreter der Miniſterien und
Reichsbehörden über die an Rußland zu ſtellenden Forderungen
betr den Handelsvertrag ſchlüſſig gemacht und daß dieſe
nun der ruſſiſchen Regierung vorgelegt werden ſollen als ver
früht Die Antwort welche von Berlin auf die ruſſiſchen
Vorſchläge ertheilt werden wird ſei noch nicht redigirt

Die Militär Kommiſſion des Reichstages hat
geſtern wie ſchon kurz telegraphiſch berichtet nach Beendigung
der Diskuſſion über die Frage der Formulirung der Be
ſtimmung über die zweijährige Dienſtzeit ſowohl den
Vorſchlag der Regierung der Durchſchnittsſtärke der Armee
liegt die Vorausſetzung zu Grunde daß die Mannſchaften der
Fußtruppen im allgemeinen zu einem zweijährigen agfktiven
Dienſt bei den Fahnen herangezogen werden als auch die An
träge aus der Kommiſſion mit wechſelnden Majoritäten ab
gelehnt Für den per Bebel zu dem Antrage Rickert
zweijährige Dienſtzeit für alle Truppen ſtimmten nur die
Sozialdemokraten und die Volkspartei für den e
auf Abänderung der Verfaſſung die Freiſinnigen Volkspartei
und Sozialdemokraten für den Antra nnigſen eFeſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit fur die Fußtruppen

die Dauer der erhöhten Friedenspräſenzſtärke die National
liberalen und die Reichspartei für die Regterungsvorlage die
beiden konſervativen Fraktionen Die Berathung hat alſo
wie erwartet wurde gar kein Ergebniß gehabt weil das
Eentrum ſich an der Abſtimmung überhaupt nicht betheili
Jn der nächſten Sitzung am Montag wird der Antrag Richter
über die Ergebniſſe der finanziellen Erörterungen zur
handlung kommen

Die Novelle zum Militärpenſions Geſetz iſt dem
Reichstage zugegangen Die aus dem Entwurf erwachſenden
Mehrkoſten ſind auf 32 Millionen M veranſchlagt wovon
2,8 bis 3 Millionen M auf den ReichsJnvalidenfonds fallen
Der Höhepunkt der Belaſtung wird nach Wenig Jabren mtt
dem Mäaxtmum von 3 Milliönen M erreicht hr uls vie
Hälfte der Mehrkoſten des Geſetzes entfällt auf die Erhöhung
der Kriegszilage an Mannſchaften von 6 auf 9 M Die
Anregung hierzu war von dem Abgeordneten Richter gegeben
worden Die Zulagen für Nichtbenutzung des Civilverſorgun
ſcheines werden von 9 auf 12 M monatlich erhöht Rück
wirkende Kraft hat dieſe Beſtimmung nur für Jnvaliden dieam letzten Kriege theilgenommen haben oder ſeit dieſem Kriege

durch eine militäriſche Aktion oder Seereiſen Jnvalide geworden
ſind Weiter wird beſtimmt daß eine Kürzung der Penſion
für die Oberklaſſen erſt eintritt wenn Penſions und Civil
einkommen bei früheren Lieutenants den Betrag von 3000 M
überſchreitet Bisher at die Küxzung ſchon ein wenn das
Einkommen des frühern Premier Lieutenants 2136 des
frühern Serondlieutenants 1946 M betrug Für die Unter
klaſſe ift die CEinkommensgrenze bei Feldwebeln von 1050 auf
1200 bei Unteroffizieren nach zwölfjähriger Dienſtzeit von
1300 auf 1400 bei Gemeinen von 390 auf 500 M
erhöht worden Dieſe Beſtimmung gilt rückwirkend für die
Theilnehmer am Kriege 1870/71 und diejenigen Jnvaliden die

wird gingen der heutigen Vereidigung der Rekruten der Matroſen
Diviſion während welcher S M der Kaiſer auf einem Podium
neben dem Altar Platz genommen hatte Anſprachen des katholi
ſchen Pfarrers Jülkenbeck und des evangeliſchen Pfarrers Gödel
voraus Die Vereidigung wurde durch den Lieutenant z S
Louran vorgenommen worauf der Kaiſer eine mahnende An
ſprache an die Rekruten hielt Jn der Anſprache betonte der
Kaiſer ganz beſonders das Feſthalten an dem Grundſatze Ein
Mann ein Wort Mit einem von dem Contre Admiral Oldekop
ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Feier Der Kaiſer
beſichtigte danach mit vielem Jntereſſe die neue 28 em Haubitze
auf dem Artilleriehofe und nahm darauf im Offizier Kaſino das
Frühſtück ein zu welchem die bei der Vereidigung zugegen ge

weſenen Offiziere und die beiden Geiſtlichen geladen waren Bei
dem Frühſtück dankte der Stationschef Vice Admiral Valois dem
Kaiſer für den Beſuch und brachte ein dreimaliges Hurrah auf
S M aus Der Kaiſer erwiderte er freue ſich über das
Arſraben der Marine und ſchloß mit einem Hoch auf

eſelbe Nach dem Frühſtück begab ſich der Kaiſer nachder Werft zur Beſichtigung von Schiffen Später folgte
der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich einer Einladung des
Vize Admirals Valois zum Diner an welchem im ganzen 24
Perſonen theilnahmen Neben dem Kaiſer ſaß Prinz Heinrich
dem Kaiſer i ſaß der kommandirende Admiral Freiherr
v d Goltz Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer morgen früh
7 Uhr die Reiſe nach Helgoland antreten Die verwittwete
Frau Fürſtin Katharina von Hohenzollern deren Tod
vorgeſtern gemeldet wurde war am 19 Jan 1817 geboren und
hat ſomit ein Alter von 76 Jahren erreicht Sie war das älteſte
Mitglied des Geſammthauſes Hohenzollern Die Beiſetzung der

hin wird in der fürſtlichen Familiengruft in Sigmaringen er
u Morgen findet die Ueberführung dex Leiche von Freiburg

aus ſtatt

Berlin 16 Febr Orig Ber Hinüber und herüber fliegen
die ſcharfen Redepfeile zwiſchen dem Reichstage und Ab
geordnetenhauſe heute zahlte der Abg Vopelius auf
die unqualifizirbaren Verdächtigungen heraus die der Reichs
kanzler geſtern bei ihm entdeckt hatte Jm übrigen bewegte ſich
die Debatte in dem Gleiſe wie geſtern auf ſämmtliche Agrarier
und agrariſch angehauchten Redner kam nur 1 Freiſinniger
Wenigſtens fand die Diskuſſion doch durch die Annahme des ge
änderten Antrages Arendt ihr Ende die namentliche Ab
ſtimmung ließ nur 25 freiſinnige und einige Centrumsleute auf
der NeinSeite während 313 Abgeordnete für den Antrag ihre

ſeit dem Kriege durch ine militäriſche Aktion oder durch See
reiſen Jnvalide geworden ſind Ferner ſollen Offiziere bei
Anſtellung im Kommunaldienſte eine Kürzung der Penſionnicht mehr erleiden Weiter wird beſtimmt daß den im Civl

dienſte ſowie den im Kommunaldienſte angefſtellten Militär
anwärtern die Militärdienſtzeit bei Ermittelung der Penſion
als penſionsfähige Dienſtzeit in Anrechnung gebracht wird
Endlich ſagt eine Beſtimmung daß der Anſpruch der Unter
offiziere auf die ihnen bei ihrem Ausſcheiden gewä Dienſt
prämien mit rechtlicher Wirkung weder verpfändet noch über
tragen noch gepfändet werden könne Auch ſei bei Unter
offizieren während dreier Monate nach Auszahlung der Prämie
ein dieſer gleichkommender Geldbetrag der Pfändung nicht
unterworfen

Infolge der Broſchüre des Generalmajor z D Wille Das
kleinſte Gewehrkaliber iſt in den Tagesblättern aller Parteien
die Anſicht aufgetaucht daß die Großmächte Europas
und ſomit auch wir nicht mehr weit ab von einer Neu
bewaffnung unſerer Jnfanterie mit einem neuen
Mehrlader ſtehen würden So weit dieſe Neubewaffnungs
frage Deutſchland betrifft meldet die Militäriſche und
Politiſche Korreſpondenz ans wie ſie ſagt kompetenteſter
Quelle daß an zuſtändiger Seite an eine N
unſerer Infanterie zur Zeit gar nicht gedacht wird Vielmehr
haben alle bisherigen Verſuche mit kleinkalibrigeren Gewehren
bis zu 5 mm nur ergeben daß die deutſche Heeres
leitung mit dem gewählten Kaliber von 7,9 mm ſehr zu
frieden ſein kann und daß auch mit dem Zukunftskaliber
nicht unter 7,5 bis 7 mm herabgeg werden dürſeHauptſächlich ſind die Haltbarkeit Bauer aftigkeit
und Kriegsbrauchbarkeit der Waffe ſo die noch
nicht gelöſte Pulverfrage für kleinere er he
ſtimmend geweſen Auch e wie ſich kleineren
Kaliber die töd ten de Kraft zu der enſtehenden lebendigen Kraft verhält gerade in
reich in dieſer Beziehung lebende Pferde mit dem tber

von 5 mm gemachten haben keinetReſultat S
ere on

in eiſtungsfähigkeit ſteigerte fich ſogar für den



Augenblick Reſultate die immerhin z B einer anſtür
menden Kavallerie Attacke zu denken geben können Die auf
nähere Diſtanzen um etwas erhöhte Raſanz und Durchſchlags
kraft ſetzen noch nicht unter allen Umſtänden den kämpfenden
Sieger außer Gefecht Sehr intereſſant ſind gerade in dieſer
Beziehung Berichte des deutſchen MarineOberſtabsarztes Prinz
über Kriegsſanitäre Vorgänge in dem letztenchile
niſchen Bürgerkriege Derſelbe berichtet u a folgenden Fall
wörtlich Schuß durch das linke Arm Der Mann kam be
trunken zu Pferde auf dem Verbandplatze des Arztes der aus
geſchifften Abtheilung des Geſchwaders an Einſchußöffnung
von außen nur wenig kleiner als die Ausſchußöffnung hinten
innen Der Mann ließ ſich nach dem Verbande von ſeinen
Kameraden aufs Pferd ſetzen und ritt davon

Nicht unerwähnt ſei ein Gerücht das geſtern in berliner
parlamentariſchen Kreiſen umging danach ſolle der Land

wirthſchafts Miniſter v Heyden Cadow zurücktreten wollen
und der Oberpräſident der Provinz Poſen v Willamowitz

en wäre zu ſeinem Nachfolger auserſehen
Wir bezweifeln daß das Gerücht die Wahrheit trifft

Der Geſetzentwurf betr die Vermö gensſteuer iſt nun
mehr von der Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes mit
22 gegen 5 Stimmen endsiltig angenommen worden
Gegen den Entwurf ſtimmten die beiden Freiſinnigen zwei
Nationalliberale und ein Mitglied des Centrums Eine weſent
liche Aenderung der früheren Beſchlüſſe beſteht darin daß Ver
mögen unter 12,000 M von der Steuer frei bleiben

Die berliner Stadtverordneten haben geſtern mit
71 gegen 28 Stimmen die Vorlage über Umgeſtaltung
des Schloßplatzes und eines Theiles der Königſtraße
angenommen

Der Reichs Anz ſchreibt Einzelne hieſige berliner
Blätter M in den letzten Tagen die Mittheilung gebracht habe ſich durch ihren heutigen Artikel worin ſie die Anti
daß die Reichs und die preußiſche Finanzverwältun
bald mit Begebung von Anleihen vorgehen würden Na
den uns zugehenden zuverläſſigen Nachrichten wird eine der
artige Begebung in naher Zeit nicht beabſichtigt

Die Börſen Enquete Kommiſſion hat ſich vorgeſtern
vertagt nachdem ſie im Reichsbankgebäude in der am 12 Januar
d J begonnenen jetzt beendeten Periode 24 Sitzungen abgehalten
hatte Jn dieſen wurden als Sachverſtändige der verſchiedenen

weige des Produktenhandels gehört 11 Landwirthe 10 Mühlen
h 16 Lornhändler bezw Kommiſſionäre je 7 Jn

tereſſenten des Börſenverkehrs in Spiritus bezw in Zucker 5 aus
dem Wollgeſchäft bezw gus dem Textilgewerbe und 2 vereidigte
ProduktenMakler Außerdem ſind ſchließlich die beiden Pro
feſſoren Dr Le xis Göttingen und Pr Fuchs Greifswald
welche ſich wiſſenſchaftlich viel mit den einſchlägigen Fragen be
ſchäftigt haben mit ihren Gutachten vernommen worden Nach
Sichtung des in den Aeußerungen dieſer 60 Sachverſtändigen
enthaltenen reichen Materials wird die Kommiſſion deren Wieder

r für den 10 April d J in Ausſicht genommen iſt
der Berathung über die gewonnenen Ergebniſſe fortfahren

erbei wird ſich zeigen inwiefern etwa noch einzelne Sachver
tändige zur Ergänzung zu hören ſind Alsdann hofft man den

gutachtlichen Bericht an den Reichskanzler ſpäteſtens im Sommer
d J fertigſtellen zu können

Berlite 16 Febr S M Schiffsjungenſchulſchiff Gneiſec
nau, Kommandant Korvetten Kapitän Stubenranch iſt am
14 Februar in Dominica angekommen und beabſichtigt am
24 Februar nach St Thomas Weſtindien in See zu gehen

Ausland
OeſterreichUngarn Wien 16 Febr Jm Ab geord

netenhauſe wandte ſich bei der fortgeſetzten Berathung des
Juſtizbudgets der Jungtſcheche Vaſaty gegen einen Erlaß des
Präſidenten des Oberſten Gerichtshofes in welchem von den
nicht deutſchen Sprachen als von fremden Sprachen vie Rede
ſei Große Unruhe und Zwiſchenrufe der Jungtſchechen
Wir ſind alſo Fremde in Oeſterreich wo wir Geld und

Blutſteuer zahlen Unſer Geld iſt immer gut Skandal
Der Vizepräſident rief den Jungtſchechen Sokol und
andere unbekannte Zwiſchenrufer zur Ordnung Später
ſtellte ſich heraus daß der Ordnungsruf dem Jungtſchechen
Grafen Kaunie galt für einen das öſterreichiſche Beginten
thum beleidigenden Zwiſchenruf Das Präſidium verfügte
d dieſer Zwiſchenruf nicht ins Protokoll aufgenommen
werde

Wien 16 Febr Prinz Ferdinand von Bulgarien
hat einer ſtarken Erkältung halber ſeinen Aufenthalt hierſelbſt
um einige Tage verlängert

Fraukreich Paris 16 Febr Jn der Deputirten
kammer ſind Sitzungsſaal und Tribünen überfüllt Unter
lebhafter Bewegung ergreift der radikale Deputirte Leydet
das Wort und richtet an die Regierung die angekündigte
Interpellation über deren allgemeine Politik Leydet
führte etwa folgendes aus Es beſtehe eine Liga zwiſchen dem
Linken Centrum und den vereinigten Konſervativen welche das

verfolge ſich der Staatsgewalt zu bemächtigen und die
eſtehenden Geſetze bezüglich des Heeresweſens des Schul

weſens und der Finanzen abzuändern Millerand
a wirft der Regierung vor in der PanamaAugelegen

it dem Lande keine Genugthuung gewährt zu haben Das
and bedürfe einer Reviſion der Verfaſſung in demokratiſchem

Sinne der Trennung des Staates von der Kirche ſozialer
Reformen der Abſchaffung aller Monopole und aller Privi
legien der Haute banque Lafargue Sozialiſt entwickelt
das Programm der Arbeiterpartei Cavaignac verwahrt
ſich gegen die Behauptung daß er wegen der ſüngſt von ihm
e Rede vorher mit den vereinigten Konſervativen in

invernehmen getreten ſei Hierauf ergreift der Miniſter
präſident Ribot das Wort Er ſagt

Bei Uebernahme der Staatsgewalt habe er alle Anhänger
der Republik um ihre Unterſtüßung gebeten Dank der Ver
einigung der Republikaner ſei der Uebermuth derjenigen welche

egen die Republik und ihre Diener den Kampf unkernommen
ätten geſcheitert Das Land ſehe vertrauensvoll dem Ende

einer Angelegenheit entgegen welche den Vorwand zu der Ein
leitung des Kampfes abgegeben habe und warte ruhig den
Wiederherſtellungsprozeß ab Der weitere Verlauf jener An
gegen und dieſer Geſundungsprozeß würden die noth
wendige Ergänzung der erſten Urtheilsſprüche des Gerichts
bilden Beifoll Jetzt verlange man von der Regierung daß
ſie dieſe Vereinigung der Republikaner breche Die von Mille
rand vorgeſchlagene Annäherung an die Sozialiſten und Bon
langiſten müſſe er zurückweiſen Lebhafte Unterbrechungen auf
der äußerſten Linken der Präſident erläßt mehrere Ordnungs
rufe Ebenſo wenig könne er auf die ſogenannte Vereinigung
der Centren eingehen Das Kabinet regiere im Namen der

ferner egen die Behauptung daß das Kabinet unter dem Ein
oſſ rer oder der äußerſten Linken ſtehe entſchiedene
erwahrung einlegen sRibot ſ leßt mit dem Hinweiſe auf das ſeit 15 Jahren voll

brachte Werk welches das Land zu ſchützen wiſſe trotz der
jüngſt aufgetauchten Wolken welche ſich übrigens bereits zu
zerſtreuen beginnen Lebhafter Beifall links

Désroulöde der nach Ribot das Wort nahm richtet
ſeine Angriffe gegen Ribot perſönlich welchem er vorwirft
überhaupt keine beſtimmte Politik zu verfolgen Döéroulède
betont zum Schluß daß die Inſtitutionen ſelbſt geändert
werden müßten Dumahy entwickelte das Programm der

Sozigliſten und verlangt die Verſtaatlichung aller Arbeits
mitkel Deschanel Republikaner vom linken Centrum
beſchwert ſich darüber daß man mit der äußerſten Linken
regiere welche gegen alle Kabinete ſtimme Pion Vor
ſitzender der konſtitutionellen Rechten wendet ſich gegen das
Heeresgeſetz und das Schulgefetz und tritt für eine liberale
und duldſame Republik ein

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen mehrere Tages
ordnungen werden vorgeſchlagen Endlich wurde eine von
Ribot gutgeheißene Tagesordnung in welcher die
Kammer erklärt daß ſie in dem Vertrauen zu der Re
gierung daß dieſelbe die demokratiſchen Geſetze aufrecht
erhalten und eine rückhaltlos republikaniſche Politik verfolgen
werde zur Tagesordnung übergeht mit 315 gegen
186 Stimmen angenommen

Paris 16 Febr Der Handelsminiſter Siegfried hat der
Zollkommiſſion ein neues Syſtem der Petroleum Zölle
unterbreitet Danach ſoll der Zoll auf 90proz raffinirtes
Petroleum 16 Fres betragen und beim Verlaſſen der Raffinir
Anſtalten entrichtet werden Der Zoll für Roh Petroleum wird
auf 13 Fres feſtgeſetzt

Großbritannien London 16 Febr Das Unter
haus nahm nach kurzer lebhafter Debatte en einen
Antrag Sextons an in welchem erklärt wird die Times

parnelliten als käuflich und im Solde der Regierung
ſtehend bezeichnete einer groben Verletzung der Privilegien des
Hauſes ſchuldig gemacht

Jtalien Rom 16 Febr Der Fanfülla veröffentlicht
eine Unterredung ſeines Herausgebers mit Erispi
welcher ſich mißbilligend über das Verhalten der Regierung
in der Banken Angelegenheit äußerte Bezüglich desBudgets ſagte Crispi daß daſſelbe künſtlich aufgeſtellt ſei

Der erſchütterte Kredit und die nichts a als ſolide und
vollſtändige Organiſation des Heeres verſetzten Jtalien in eine
inferioſe Lage welche ſich in ſeinen auswärtigen Beziehungen
fühlbar mache

NRom 16 Febr Der Papſt celebrirte heute vormittag
9 Uhr zu Ehren der italieniſchen Pilger in der Peterskirche bei
geſchloſſenen Thücen die Meſſe und ertheilte mit feſter Stimme
den Segen Hierauf nahm der Papſt eine kleine Erfriſchung ein
und beſtieg ſodann in der Baſilika den goldenen Thronſeſſel zum
Handkuſſe welcher von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
We Der Leibarzt Dr Laponi verblieb in der Nähe des

zapſtes

Halle und Umgegend
Halle 17 Febr

Der geſtrige Tag bat zwei Männer durch den Tod ab
berufen die in früheren Jahren im öffentlichen Leben hervor
getreten ſind Mittags 2 Uhr ſtarb in hohem Alter Stadtrath
Ludwig Hildenhagen hier ſ Z Mitglied der National
Verſammlung in Berlin und 1850 des erfurter Unions Parla
ments Jn der Preußiſchen National Verſammlung nahm er u a
an dem Beſchluſſe vom 15 Nov 1848 Steuerverweigerung theil
und wurde auf Grund deſſelben ſpäter von ſeinem bis dahin be
kleideten geiſtlichen Amte enthoben Eine Stunde vor dem
Heimgange Hildenhagen s um 1 Uhr ſtarb in Merſeburg
Rechtsanwalt Wölfek der ebenfalls viele Jahre hin
durch im politiſchen Leben allerdings erſt einer
ſpätern Periode eine hervorragende Rolle geſpielt Seit
Konſtituirung des Norddeutſchen Reichstages hat Wölfel
unſeren geſetzgebenden Körperſchaften eine lange Reihe von
Jahren als Mitglied angehört dem Norddeutſchen wie dem
Deutſchen Reichstage als Vorſtandsmitglied Jm kommu
nalen Leben ſeines Wohnſitzes Merſeburg war er viele Jahre
hervorragendes Mitglied der ſtädtiſchen Vertretung daneben war
er einer der geſuchteſten Anwälte der Provinz Beide Männer
waren ihr Leben hindurch treue Freunde der liberalen Sache

Von den für die Erbauung eines neuen Waſſer
thurmes für die ſtädtiſchen Waſſerwerke auf die erfolgte
Ausſchreibung eingegangenen Entwürfen ſind den Arbeiten
der Herren A u E Gieſe hier der erſte Preis und denen
der Herren Knoch u Kallmeyer der zweite Preis zuerkannt
worden Sämmtliche Zeichnungen auch die der nicht prämiirten
Bewerber waren in der geſtrigen Sitzung des Kunſt Ge
werbe Vereins zur Anſicht ausgeſtellt

m

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten
Leipzig 16 Febr Der stud theol W aus Brünn Mäh

ren wurde wegen argliſtigen und leichtſinnigen Schuldenmachens
durch consilium abeundi auf drei Jahre von der Univerſität
weg gewieſen

Göttingen 16 Febr Orig Mitth Der Profeſſor der
Theologie Dr theol et phil Göttl Lünemann hier beging
heute ſein 50jähriges philoſophiſches Doktorjubiläum
Der Kaiſer verlieh dem Jubilar den Kronenorden 3 Kl mit der
Zahl 50 Von den Dekanen der theologiſchen wie der philoſophi
ſchen Fakultät und vom Prorektor wurden ihm Glückwünſche
dargebracht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Düſſeldorf hat vor einigen Tagen eine Sitzung des

Lomitees für Errichtung eines Heine Denkmals ſtattgefunden
Es wurde u a beſchloſſen gegen die bekannte Entſcheidung der
StadtverordnetenVerſammlung in Düſſeldorf vom 24 Jan Ver
wahrung einzulegen Sollte dieſer Schritt keinen Erfolg haben
ſo wird das Komitee der Frage od das Denkmal nicht ander
wärts z V in Frankfurt zu errichten wäre näher treten

T Richaxd Voß neueſtes Drama Jürg Jenatſch, das
ſich als i Dramatiſirung von Konrad Ferdinand Meyer s
gleichnamigem Roman darſtellt errang am Mittwoch abend bei
ſeiner erſten Aufführung im Züricher Stadttheater vor vollem
Hauſe einen Erfolg

Aus Egypten erhält die Voſſ Ztg die Mittheilung daß
unter der Leitung des neuen Generaldirektors der egyptiſchen
Muſeen in Kairo Herrn de Morgan in der Wüſte bei Salkkarah
neben dem Serapenm zwei prachtvolle Holzſtatuen aus
den Zeiten der Pyramidenkönige aufgefunden worden
ſind deren Geſichtsausdruck in realiſtiſcher Treue den welt
berühmten Schech el Beled oder Dorfſſchulzen der egyptiſchen

gegraben wurde hat in der Kunſtgeſchichte bisher etne herbor
ragende Stelle eingenommen die ihm durch die neueſten Funde
ſtreitig gemacht wird Die beiden Bilder die großes Aufſehen
erregen ſind in der Nähe des allen Reiſenden wohl n
Grabes des Ti zutage worden und liefern den Beweis
von dem Reichthum antiquariſcher Schätze die der Wüſtenſfand
auf dieſem Gebiete immer noch unter ſeiner Decke verbirgt

v

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 Febr Jn dem zweiten in geſtriger Schwur
an itzung verhandelten Straffalle et die Bergmanns
rau Hyzy aus Eisleben wegen Urkundenfälſchung und Betrugs

handelte es ſich um Fälſchung zweier Einlagebücher der Spar
kaſſe zu Eisleben alſo öffentlicher Urkunden Jn dem
einen S re be war ans der eingetragenen Einlage von
3 M die Zahl M gemacht worden und zwar zu dem

wecke jemand dadurch zu täuſchen Es lag auch das erſchwerende
oment vor daß die Fälſchung in der Abſicht begangen worden

einen Vermögensvorthell zu erlangen Solchen Vortheil hatte
die Angeklagte ſich verſchafft durch einen Betrug indem ſie im
April v J vom Bankier Goldſtein in Eisleben gegen Ver
pfändung des gefälſchten Buches ein Darlehn von 50 M erlangte

eldverlegenheit gab die Angeklagte als Beweggrund zu jener
Handlungsweiſe an ihre Sachen ſeien gepfändet worden und um
die Schulden zu bezahlen habe ſie ſich jenes Geld verſchafft
Durch Nachfrage bei der Sparkaſſe hatte Bankier G die Fälſchung
ermittelt und dann durch Auswirkung eines ſchleunigen Arreſtes
egen den Bergmann Hhyzy von dieſem die 50 M zurückerhalten
ysy der mit ſeiner Frau damals in Unfrieden lebte hatte von

der Fälſchung nichts gewußt Die andere Fälſchung beſtand
darin daß die Angeklagte ein Sparkaſſenbuch deſſen Einlage von
50 M bis auf 1 M abgehoben worden war durch Eintragung
weiterer Einlagen von 100 80 100 20 M und
57 M nebſt dem Namenszug des Rendanken verändert hatte
Getäuſcht haben ſollte ſie mit dieſem Buche den Bergmann
Biwocz der bei ihr wohnte und ihr ſeine Erſparniſſe anvertraut
hatte Die Angeklagte erklärte letztere Fälſchung nur bewirkt zu
haben um gegen eine andere a eine ihrer Landsmänninnen
die größere Spareinlagen beſaß zu prahlen Gezeigt hatte ſie
jener Frau das gefälſchte Buch nicht und Biwocz bekundete ein
Buch mit Zahlen und dem Namen Paul von der Angeklagten
zur Anſicht porggzrig erhalten zu haben er wiſſe aber nicht
welches Buch Um ſeine der Frau Hyzy behändigten Erſparniſſe
iſt er aber geſchädigt worden da dieſe das Geld unterſchlagen
hat Von der Strafkammer zu Eisleben iſt die Angeklagte dafür
zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt worden wovon ſie 3 Mo
nate verbüßt hat Das auf Zuſatzſtrafe hierzu lautende Urtheil

t den Schwurgerichts iſt bereits im geſtrigen Abendblatte
mitgetheilt

Probinzial Nachrichten
Wettin 16 Febr Orig Mitth Der bereits ſeit einigen

Tagen erwartete große Eisgang der Saale iſt überraſchend
glatt vorübergegangen Um unſere Schiffbrücke zu ſchützen war
auf Anordnung der Stadtbehörde vom Waſſerdamme der kleinen
Saake entlang das Eis bis zur Schiſfbrücke bei dem eingetretenen
Thauwetter durch 18 Schiffer weggeſchlagen worden ſo daß da
durch eine eisfreie Waſſerſtraße für den zu erwartenden Eisgang
geſchaffen wurde Der Zweck wurde vollkommen erreicht Die
daherbrauſenden Eismaſſen trieben tobend auf der kleinen Saale
hinunter Ein ſpäterer zweiter großer Eisgang wurde nach der
großen Saale hingeleitet und hier bildete ſich ein gewaltiger Eis
ſchutz Die Waſſermaſſen drückten aber mit ſolcher Rieſenkraft
dagegen daß die noch feſtſtehende Eisdecke der großen Saale ge
ſprengt wurde und ſich der neue Eisgang auf dieſer Saalſtrecke
fortſeßte Dabei wurden 6 große am Werderufer liegende Fahr
kähne ſtark beſchädigt ein anderer Kahn wurde losgeriſſen und
von den Eismaſſen mit fortgenommen konnte aber weiler unten
geborgen werden

Von der mittlern Elbe 16 Febr Orig Mitth Die Elbe
iſt aus ihren Ufern getreten und überfluthet die Wieſen
Es iſt dies nach der vorjährigen langen Trockenheit eine große
Wohlthat Das böhmiſche Eis wird in Menge vom Strome
fortgeführt Die Königl Regierung zu Merſeburg hat
in einem Anſchreiben an die Anwohner der Elbe die Bitte
um Schonung der noch vorhandenen Biber gerichtet
damit dieſe merkwürdigen Thiere nicht ausſterben Leider iſt
ihre Zahl bereits ſehr gering geworden

Quedlinburg 16 Febr Der Eisgang der Bode iſt
beendet Das Waſſer iſt wieder gefallen

Eisleben 16 Febr Das Thauwetter der vorigen Woche hat
verbunden mit den mehrfach niedergegangenen Regengüſſen den
Mansfelder Seen bedeutende Waſſermaſſen zugeführt Die
Böſe Sieben war zeitweilig in bedenklicher Weiſe angeſchwollen
und ebenſo wuchs die Weida ſtark an und ergoß ſich brauſend
in den Salzigen See Der letztere zeigte aber dennoch meiſt
eine anſehnliche Abnahme des Waſſerſtandes Die
authentiſchen Zahlen über ſein Sinken und Steigen ſind folgende
10 d 15 mm Abnahme 11 2 mm Zunahme 12 4 mm Zunahme
13 14 mm Abnahme und 14 15 mm Abnahme Dagegen hob ſich
der Spiegel des Süßen Sees fortgeſetzt in bedeütendem Maße
und zwar am 10 um 6mm am 11 um 30 mm am 12 um 100
mm am 13 um 30 mm und am 14 um 10 mm Durch dieſes ſo
ſehr von einander abweichende Verhalten der beiden benachbarten
Gewäſſer iſt wieder einmal ſo folgert die bekannte offiziöſe Be
richterſtattung über die Bewegung der Seen in augenſcheinlicher
und überzeugender Weiſe bewieſen daß der Salzige See
ſtarke unterirdiſche Abflüſſe beſitzen muß die ſelbſt ganz
anſehnliche Zugänge vollſtändig oder faſt vollſtändig in ihrer
Wirkung aufheben können Das Becken des Süßen Sees erweiſt
ſich dagegen als gegenwärtig noch ganz geſchloſſen und ohne Ver
bindung mit Spalten und Schlotten alſo zur Zeit für den Berg
bau der Mansfelder Gewerkſchaft ungefährlich Die
Schächte der oberen Reviere leiden nach wie vor
unter Waſſerkalamität Die Zuflüſſe blieben während
der letzten Zeit andauernd und ziemlich gleichmäßig
ſtark und konnten trotz aller Anſtrengung der Kräfte der vor
handenen Waſſerhaltungsmaſchinen nicht bewältigt werden ſo
daß ſich der Waſſerſtand auf Otto III von 16,20 m auf 21,43 m
über der Ottoſchächter Sohle gehoben hat Alle Anzeichen deuten
auf weiteres Steigen für die nächſte Zeit hin

Querfurt 16 Febr Orig Mitth Der bisherige hieſige
Poſtdirektor v Brunn iſt nach Deutſch Krone verſetzt Die
Poſtvorſteherſtelle des Poſtamts I in Querfurt iſt dem Major a D
v Gumpert aus Schweidnitz übertragen Der hieſige
Geflügelzucht Verein hält vom 18 bis 20 d im Gaſthoſe
zum Stern hier ſeine 4 allgemeine Geflügelansſtellung
Nach den ſehr zahlreichen Anmeldungen iſt anzunehmen daß dieſe
Ausſtellung die früheren übertreffen wird Außer den Staats
preiſen und zwei Preiſen des Verbandes der Geflügelzucht Vereine
der Provinz Sachſen hat die hieſige Stadtverwaltung einen
Ehrenpreis gewährt Auch der Landwirthſchaftliche Verein Quer
furt hat für den beſten Stamm Nutzhühner eine Prämie von
30 M ausgeſetzt

Quedlinburg 16 Febr Wie das hieſige Kreisbl berichtet
p ſich ein bei einem magdeburgiſchen Regiment
tehender Rekrut erhängt um Drangſalirungen aus dem

zu gehen die ihm durch einen Unteroffizier bereitet
wor en ſein ſollen Der Unteroffizier ſei verhaftet worden

Delitzſch 16 Febr Orig Mitth Am 12 d ſtarb plötzlich
wie man annahm infolge Be die Ehefrau des Oebſt ers
Zeidler hier Zu der geſtern erfolgten Beerdigung derfelbenGeſammtheit der republikaniſchen Partei und wolle nicht der

Gefangene irgend einer einzelnen Parteigruppe ſein Er müſſe
Muſeen bei weitem übertrifft Der Dorfſchulze eine
die vor 30 Jahren auf demſelben Gebiete von Marfſette aus waren auch Verwandte ans Leipzig hierher gekommen die bei

er



eute früh fand man ſämmtliche Perſonen
bdetäubt und dem Erſtickungstode nahe in ihren Betten
Wahrſcheinlich ſind die Leute durch Ausſtrömen von Gas

Zeidler übernachteten

ca dex dicht am Hanſe liegenden e er betäubt worden
Es wird nun vermuthet daß auch die Frau Ze idler durch Ein
athmung von Gas erſtickt iſt

Thale a 16 Febr Orig Mitth Der hieſige See
meinde rath hat bei der Regierungsbehörde den Antrag geſtelltunſern 7000 Einwohner zählenden Ort zur Stadt zu erkeken

Gera 16 Febr Orig Mitth tVerordnungsbiatt gelangt das am 1 April in Kraft tretende
Geſetz betr die Beſoldungen der Geiſtlichen der
Landeskirche im Fürſtenkhum Reuß j L zur Ver
öffentlichung Danach beträgt das Mindeſteinkommen 1800
daſſelbe ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 300 600 1000 1400 und
1800 M bis 3600 M nach 25 jähriger Dienſtzeit Die Alters
zulagen zahlt der Staat

Leipzig 16 De Orig Mitth Der zum Commandeur der
24 Jnfanterie Diviſion ernannte Generallieutenant v Hoden
berg bisher Generaladjutant des Königs traf heute mittaghier ein und ließ ſich die hieſigen Jnfanterie Regimenter Nr 106
107 und 134 vorſtellen Die bei dem Brand unglück auf
dem Neumarkte herrſchende Verwirrung iſt von dem Dienſt
mädchen des Gaſtwirthes Schäfer dazu benutzt worden ihrem
Dienſtherrn Geld und Kleidungsſtücke zu entwenden Das
Mädchen wurde verhaftet Nach einer Eiferſuchtsſcene mit
dem Geliebten machte ein aus Hannover gebürtiges Mädchen
einen Selbſtmordverſuch durch Aufſchneiden der Pulsadern
an beiden Handgelenken und am linken Beine Das Mädchen
mußte nach dem Hoſpital gebracht werden

Vermiſchtes
Seueral v Holtzendorff wohl der letzte Veteran der

ſächſiſchen Armee aus den Freiheitskriegen iſt wie ſchon kurz
gemeldet vor einigen Tagen nahe an 100 Jahre alt geſtorben
Man ſchreibt uns über den Verſtorbenen aus Dresden nach
ſtehendes Der Graf war am 3 Juni 1794 geboren beſuchte die
Domſchule zu Naumburg und trat ſpäter in das königl Pagen
haus hier gehörte er im Jahre 1812 zu den Pagen welche

der dem ruſſiſchen Feldzuge vorangehenden Feſtlichkeiten
in Dresden zum perſönlichen Dienſte Napoleons kom
mandirt waren Oefter hat er mit dem Kaiſer geſprochen Am
14 Auguſt 1812 wurde er zum Unterlieutenant in die ſächſiſche
Leibküraſſier Garde jetzt Gardereiter Regiment befördert und
machte mit dieſer den ganzen Feldzug von 1813 bis nach der

bei Leipzig mit Das Regiment befehligt vom Oberſten
v Berge gehörte zu der Küraſſierbrigade v Leſſing dieſe zur
Diviſion Bordeſoult und ſolche zum 1 franzöſiſchen Reitercorps
Graf Latour Maubourg Am 16 Oktober ſtand das Corps

M von Sripzig und machte den gewaltigen Reiterangriff
urats gegen das Centrum der Verbündeten mit

Angriffe befehligte Graf H die 2 Schwadron Regiments
welches mehrere Geſchütze eroberte Am 18 ſtand die Brigade
bei Stötteritz An dem Uebertritte der Sachſen zu den Verbün
deten nahm derſelbe nicht theil ging im Gegentheil nach der
Schlacht mit den Franzoſen bis Markranſtädt zurück Hier wur

den die Küraſſtere es waren noch 200 Mann und 5 Offiziere
von dem Kaiſer entlaſſen nachdem ſich die Offiziere

Rittmeiſter v Eckardt und v Gutſchmidt Lientenants Pilz
Mehnert und Graf H verpflichtet hatten ein Jahr lang
nicht Fern Frankreich zu fechten Bei den Verhandlungen
welche Cauleincourt mit den Sachſen führte ſpielte Graf H eine
W hervorragende Rolle Bei einem Ritte zur Aufſuchung
es noch nicht in Markranſtädt eingetroffenen Kaiſers von dem

Marſchall Macdonald als vermeintlicher Deſertenr angehalten
wurde er durch die perſönliche Dazwiſchenkunft Murat s befreit
1815 nahm der Graf an der Belagerung von Neu Preiſach theil
1849 führte er ſein Küraſſier Regiment gegen die Dänen nach
Jütland Am 14 September 1854 aus dem aktiven Dienſte aus
a dieden lebte er zurückgezogen in Dresden wurde von

apoleon III zum Offizier der Ehrenlegion ernannt und feierte
am 14 Auguſt 1892 das Feſt ſeiner achtzigjährigen Zuge
rei zum Offizierſtande bei welcher Gelegenheitein altes Regiment in Parade Ausrüſtung vor ihm vorbei defi
lirte und er zum Generalmajor a D befördert wurde
V in ſeine letzten Lebenstage zeigte der nunmehr Dahingeſchie
dene eine ungemeine körperliche und geiſtige Friſche

Beim letzten Geſellſchaftsabend im Opernhaufe ſo ſchreibt
die Poſt, war an allerhöchſter Stelle der Wunſch anusgedrücktworbden daß die Damen für ihre Toiletten die brandenburgiſchen

ar Weiß und Roth wählen möchten Bei dem Beſuche des
aiſers in Pommern war es beſonders angenehm aufgefallen

daß bei der Feſtvorſtellung im Theater in Stettin die Damen in
den Farben der Provinz Weiß und Blau erſchienen waren

Dentſche Lehrerinnen in England Aus dem Februarhefte
des Vereinsboten, welcher das Organ des ſo ſegensreich wirkenden
Vereins deutſcher Lehrerinnen in England iſt erſehen wir mit
großer Freude daß die Thätigkeit des Vereins nach allen Rich
tungen hin in ſtetem Wachſen begriffen iſt Seit Anfang des
neuen Jahres iſt ein Studienfonds eingerichtet worden aus dem
im Daheim ſich aufhaltende Mitglieder zinsfrei kleine Darlehen
zur Fortbildung erhalten Auch iſt der Leihfonds um 50 Lſtrl ver

rößert worden Der Vorſitzenden des Allgemeinen Deutſchen
ehrerinnenvereins welcher jetzt 38 Zweigvereine umfaßt
rl Helene Lange wurde als Dankeszeichen für ihr muthiges

elbſtloſes Eintreten im Jntereſſe der deutſchen Lehrerinnenwelt
von den Mitgliedern eine goldene Vereinsmedaille in ſchwarz
weißrothem Band mit goldener Agraffe überreicht

Eiſenbahnnnfall Jn Zittau fuhr am Mittwoch abend
ein Perſonenzug über die Drehſcheibe hinaus und durchlöcherte
die Wand des Stationsgebäudes Niemand iſt verletzt

Eine grofte Wechſelfälſchung iſt in Wien entdeckt worden
Ein Comptoiriſt im Großhandlungshauſe Adutt hatte im Dezember
wei Wechſel auf 27,000 und 54,000 Gulden e die die
e Oeſterreich ungariſche Vank eskomptirte Der Fälſcher wurde

in Berlin verhaftet
Die italieniſchen Univerſitätsſkandale Feſſelnde Kultur

bilder ſo ſchreibt man dem Schwäb Merk bieten die Uni
verſitätsſkandale von Neapel und Palermo Bekanntlich
andelt es ſich um die Prüfungen deren ſo viele im Jahre
attfinden daß man bei r Uebung viermal in einem

re durchfallen kann Der Hauptſündenbock in ihren Augen
iſt ein Profeſſor der Jurisprudenz der einzige wirkliche Wiſſen
ſchaftler der ganzen Fakultät in Neapel die anderen ſind meiſt

vokaten der ſich erdreiſtete verſchiedene Nichtwiſſer durch
fallen zu laſſen Als der Genannte im v J ſich gar erlaubte
bei einem Aufſtand im Kolleg dem Anführer eine Ohrfeige zu
geben konnte er ſich nur durch die Flucht über Hintertreppenund Speicherräume der Lynchjuſtiz entziehen Diesmal vor
etwa vierzehn Tagen war es inmitten eines Vortrags als
man ihn plötzlich auf dem Katheder gefangen ſetzte während die
Herren Studirenden wortlos als ob 56 von ſelbſt verſtünde
die Bänke zertrümmerten und in der Mitte des Hörſaales ein
d Feuer damit entzündeten an dem ſie ſich harmlos die

l

Jm neueſten Amts und

9

ände wärmten es war nämlich gerade ſehr kalt in Negpel
s das Feuer verglommen war wurde der Profeſſor entlaſſen

und jetzt iſt die Univerſität bis auf weiteres geſchloſſen Da die
Herren in Palermo der Ruhm ihrer neapolitaniſchen Kommili
tonen nicht ruſep ließ ſo feiert jetzt auch in Palermo die
Furboft Man ſieht die Herren Studirenden hier jeden
Mittag im Botaniſchen Garten Boccia ſpielen

Ein Wirbelſturm hat einen großen Theil der japaniſchen
Fiſcher flotte vernichtet Jm chineſiſchen Meere ſind über

Bei dieſem

hundert Fahrzeuge untergegangen Mehr als 500 Fiſcher ſind
umgekommen

Den längſten Fernritt hat Lord Dunmore zurückgelegt
der nach einer Drahtmeldung gus Konſtantinopel dort zu Pferde
von den Pamirſteppen aus ankam Er hatte die Punjabgrenze
im Februar 1892 verlaſſen

Perſonalnachricht Jn Berlin iſt der erſte Direktor des
Kunſtgewerbe Muſeums Karl Grunow ein geborener Hallenſer
am 16 d geſtorben Grunow ſtand an der Spitze des Muſeums
ſeit deſſen Gründung im Jahre 1867

2
m

Fernſprech Nachrichten
Berlin 17 Febr vorm 72 Uhr

Berlin Dem Allgemeinen deutſchen Verbande iſt folgende
Depeſche über das Befinden des Reichskommiſſars Dr Pelers
aus Kairo zugegangen Komplizirter Bruch der Tibia Schien
bein fieberlos Ausſicht auf vollſtändige Heilung

Berlin Morgen vollendet der Senior der berliner Verlags
buchhändler Ma x Duncker ſein 80 Lebensjahr
Berlin Ueber das Erdbeben in Zante geht dem Berl

Tal folgende Mittheilung zu Zante iſt nichts als ein großer
Trümmerhaufen von der Bevölkerung der Hauptſtadt allein ſind
gegen 20,000 ohne feſtes Obdach die Geſammtzahl der Obdach
loſen einſchließlich der Nachbarinſel beläuft ſich auf ca 40,000
Der Geſammtſchaden der Jnſel beläuft ſich allein an zerſtörten
Häuſern auf 12 Millionen Drachmen

Mannheim An mehrern Orten des badiſchen Oberlandes
wurde geſtern einem Telegramm des B zufolge ein Erd
beben wahrgenommen

Letzte Telegramme
Breslau 17 Febr Bei Münſterberg iſt der Eiſen

bahndamm e Die Fluthen ergießen ſich über Wege
und Felder ie Arbeiterkolonnen verſuchten einen Dammſchluß

n von Sandſäcken Die Bemühungen waren bisher
ergeblich
Hamburg 17 Febr Wie aus Amrum gemeldet wird ſind

drei Knaben welche zum Vogelfang auf das Wattmeer ge
rudert waren ertrunken

Madrid 16 Febr Jn den Gruben von Magerron
wurden durch Ausſtrömen von Gas 25 Arbeiter getödtet

Meteorologiſch Station zu Halle
Febr 9 U ab 17 Febr 7 U inrg

Barometer Millimeter 755,4 755,6Thermometler Celſins 4,6 0Rel Fenchtigkeit 73 82Winde HD 1 SO 1Maximum der Temperatur am 16 Febr 11 60 C

Minimum 17 Febr 60 C
Handels und Verkehrs Nachrichten

Koblensyndikat Dortmund 16 Febr Der Ver
trag bezüglich des Rheinisch Westfälischen Koblen
syndikats ist heute not ariell vollzogen worden Dem
Syndikate werden nicht beitreten die Zechen Berneck
Priedlicher Nachbar Langenbrahm Paul Prinz Friedrich
Richradt Roland und Westhausen Die heutige Ver

sammlung der Zechen vertreter beschloss ohne die genannten
Zechen das Syndikat zu gründen Nicht vertreten waren
die Zechen Mont Cenis Meiderich und Wiesche Der
Beitritt der Zeche Mont Cenis wurde als wünschenswerth be
zeichnet weil sonst der Kölner Bergwerks Verein und die
Gelsenkirchener Bergwerks Aktien Gesehhechaft ebenfalls vicht

beitreten werden Die Versammlung be chloss dass der Ab
schluss des Syndikatsvertrages giltig für alle Betheiligten sein
solle unter der Bedingung dass derselbe hinfällig werde wenn
die Zeche Mont Cenis nicht bis Montag wittag 12 Uhr
zu Händen des Direktors Unekel ihren Beitritt anzeige Mit
der Erklärung des Kölner Bergwerks Vereins und der Gelsen
kirchener Bergwerks Aktien Gesellschaft erklärte sich die Ver
sammwlung einverstanden Der Koblenverkauf erfolgt vom

der

erklären

selbst Der Vertrag wurde von den anwesenden Vertretern der
Zechen unterzeichnet worauf die Wahlen erfolgten Als Sitz
des Syndikats wurde mit bedeutender Majorität Ess en a d Ruhr
bestimmt Zum Vorsitzenden wurde Krabler zu dessen Stell
vertretern wurden Pieper und Müser gewählt Es sind
96 Proz der Zechen welche 90 Proz der Gesammtförderung
ausmachen dem Syndikat beigetreten

Der 1892er Abschluss der Norddeutschen Jatespinnerei
and Weberei in Hamburg sehliesst nach Zahlung von 40,000 M
Prioritätszinsen und 77,843 M Abschreibungen mit einem Vehlbetrage
von 278,382 der dem Reservefonds zu entnehmen sein wird I etzterer
wird dann noch ea 22,000 M enthalien 1891 hatte die Gesellschatt
3 Proz Dividende gezahlt

Dividend en Der Mechernicher Bergwerks Aktien
Verein ferzielte einen Rohgewinn von 823,417 M und einen Rein
gewinn von 409,707 M es wird eine 4 prozentige Dividende in Vor
schlag gebracht Der Aufsichtsrath der Sacehsischen Diskont
Bank erklärt wieder 6 Proz Dividende bei Rückstellungen von
etwa 3 Proz des Axtienkapitals Der Aufsichtsrath der Dentschen
Vnionbank in Mannheim schlägt 4 Proz Dividende vor Der
Aufsichtsrath der Aktien Kommanditgesellschatt HermannGers on erklärt eine Dividende von 8 o Der

berliner Asphaltirungs Gesellschaft Jeseriebsehlägt 4 Prozent Dividende vor 1891 15 Prozent Die Ver
waltung der Norddeutsehen Grundkreditbank kann für 18692
zum ersten wal seit 1877 eine Dividende und zwar von 1 Proz

Die ordentliche Reserve erhält dabei 10,000 Al und eine
Sonderrücklage von 60,000 M Der Aufsichtsrath der Metallwerke
vormals J J Aders Magdeburg Neustadt beschloss eine
Dividende von 10 Proz vorzuschlagen

Buenos Ayres 15 Febr Telegr Gold agio 214,00
Rio de Janeiro 15 Febr Telegr Wechsel aut Loudon 13

Aufsichtsrath

Wasserstünde bedeutet über unter Vull

Saale und Vnstrut all Wrehs
Artern Brückenpegel 15 Febr f 2,12 16 Fehr fi s s
Weissenfels Oberpegel ra3,05s sdo Untoerpegol r 72 J 2,64 8 7Halle Unterhaupt 18 Febr t 3,20 17 Febr 3,08 12Trotha do t 4,54 4261 22Aisleben Oberpegel 15 Febr 1 2,e0 16 Febr 3,42 e2

do Unterpegel 13 16 fFa,87 1,71Kalhbe Oberpegel 36 2 f72 58 76do Unterpegel 3,20 t 3,72 2Moldau Iser BEger Blhbe
Febr Fall Wuebs Febr Fall Wuets

Budweis 15 0,38 2 P Torgan 16 r 4,C6 2Prag 1,e2 61 PWittenberg 2 4,00 50Junghunzliau I 2 P Rosslau 2 8,57 91V P Barby 2 8,93 59Pardubitz 2 2,22 6 PFMagdeborg 3,18 38Brandeis 2 2,10 10 PrTangermündel 3,60 22Melniek 2 1,89 47 PWittenberge 2,78 23
Leitmeritz 2 2,1 32 Dömitz Peg 2,00 36Aussig 2,99 61 e Lauenburg 2 1,87 47Dresden 16 1,41 59

Am 16 Febr 1893 Torgau sehwacher Fisgang Wittenberg schwacher
Fisgang Rosslan Eisgang geringer HarbyEisgang schwach Macede
burg Eisgang stark Tangermünde Eistreiben Wittenberge Eisgang
stark Dömitz Treibeis Lauenburg Eisgang schiwach Desden ziemlieh
eisſrei Moldaumündung noch Eissehutz Eis der Kleinelbe noch grössten
theils fest

Pretziener Wehr
pegel 4,50 m steigend

Am 16 Febr 1893 8 Uhr vormittags Ober

Beobsehtet nach em Depeschen der kgl Elbstrombau Verwaltung

Spiritag
Posen 16 Febr Spiritus loco ohne Fass 50er 90,90 de loco

ohne Fass 70er 30,50 Sull
8tettin 16 Febr Spiritus foco still mit 70 M Konsum

steuer 31,00 per April AMlai 31,70 per Aug Sept 3,70
Hamburg 16 Febr Spiritus loco still per Febr 22 Br per

Febr Aſärz 22 Br per April 22 Br per Alai um 22 Br
Breslau 16 Febr Spiritus per 100 l 100 exel 50 M Ver

branchssbgaben per Febr 49,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Febr 30,30 do do per April Mai 32,20 do do per Mai JuniPa ris 16 Febr Spiritus behauptet per Febr 47,25 per März 47,50
per März April 47,25 per Mai Aug 47,50

Petroleum
8tettin 16 Febr Loco 10,15
Bremen 16 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm

r d iruns der Bremer Petroleum Börse Fuasszollfrei Ruhbig
5,85 Br

am burg 16 Febr Petroleum loco behauptet Standard white
1 März ab durch das Syndikat bis dahin verkaufen die Zechen loco 5,20 Br per März 5,05 Br

3 Ziehung der 2 Klaſſe 188 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 16 Februar 1893 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
45 59 142 54 97 305 80 432 732 88 985 1059 114 299 370 417

73 564 70 93 796 806 916 2160 61 86 251 57 309 33 468 89 97 579 639
875 3068 232 363 73 437 57 559 605 25 735 89 878 900 43 4000 145

836 46 67 923 5026 301 503 19 95 612 857 941 60956
2 37 77 937 58 7096 75 148 88 294 32177 818 24 38 60 77 8045 79 107 225 407 29 533 1300

06 565 731
125 228 49 58 5785

647 51 62 733 71
828 993 9118 383 207 47 84 347 694 868

10097 308 19 439 507
164 260 318 51 413 765 841 72 901 12104 90 290 280 309
430 514 31 601 37 150 763 882 91 13079 172 255 787 9146 5

690 80 2 3 34 3

150

4 1

300 91 410 86 771 873 94 18023 36 58 146 96 278 311 488 730 819 3h h b e 15 t 90 905 T 075 218 497 560 217 50 87 27 884 12 41 70 72 937 60 18076 107 271 301 29 494 588 99 697 713 910 85
88 19013 192 372 533 80 670 758 858 911 41

20163 411 82 74 711 150 56 815 988 150 21232 589 663
943 22237 80 318 461 558 89 655 966 85 i 92

145 292 477 767 24107 213 29 376 558 68 657 851 967
300 424 60 t s 26104 21 200 40 57 92 345 624

34 417 63 501 34 782 200 823 28035 81 17
887 9558

502 48 150 774 88 31073 309 70 602
3 230 357 400 84 683

83040 85 164 2 3 12 48 518 621 60 759 34133 480
656 749 910 46 35195 99 263 500 53 628 710 895 963 36054 85
201 487 636 726 801 63 37234 150 360 89 90 487 94 614 902 10

t 491 94 615 39 844 50 39138 655 58 66 370 438 85 681

4

66
m

90t

De

ca
9 309 2e

66 221 345 94
416 513 21 1150 691 730
523 38 58 739 821 922 44008 85 403 150 95 628 65 714 720 818
46014 72 119 75 84 1150 240 340 435 629 42 765 97 852 79 o23
46102 is 408 12 540 77 150 86 740 889 907 52 84 47025 61 1694800i 5 64 75 97

49030 lis0 138 236
341 45 432 65 74 300 512 54 619 822 93 943 51189 92 223

219 72 338 48 81 409 595 150
115 233 59 84 332 42 423 27 5
63 349 412 27 38 561 722 47

50199
642 76 722 27 51 823 68 971 52018 143 59 243 51 82 343 55 532
661 742 65 904 53004 83 113 357 670 91 95 878
495 567 705 17 830 45 78 930
544 69 78 757 968

669 150 99 736
695 748 73 78

67 834

95 620 25 795 919 66 97 98
69 82 447 69 515 79 729 37

60078 285 355 82 543 73 701 72 807 24 990
639 708 62237 85 328 62 416 94 633 816 960 63180 300 503 12

66157 613 53 88 96 719 905 59 86 67335 72 564 90 659 746

70228 303 12 79 6593 639 50 789 877 930 71014 36 124
472 620 39 838 930 73 72993 100 221 70 30 71 309825 73222 83 87 93 563 605 74138

226 389

219

e J

9

2 8164 98 4143812 79 79005 59 137 81 230 547 91 643 68 791 828 84 960 94
332 737 60 64 850 902 81072 80 175 298 31

82076 249 76 361 403 558 678 775 78 79 904 39
411 72 748 969 7 31 56 203 311 424 61073 142 319 23 36 406 36 698 714 81

e e b e i e2 3774 94 84 e 150 990 89017 209 88 231 37 305 40
S

632 69 95 73o Wo 779 842 49 66 97 916 567 71 91148 77 86 300 17 56

608 27 59 60 87 829 913 15 24 88 110655

23085
25147

416 48 515 683 347 49 28100 300
2 258

602 701 22 884 984

40012 69 135 221 66 320 480 688 636 81 97 300 719 34 41009
538 53 79 659 81 150 829 57 912 25 75 42013 43 105

808 19 941 57 90 43283 378 150 486 160

55033 42 124 10 000 34 200 18 480
56003 47 50 150 277 460 300 515 96 603 801 7

969 57015 150 257 383 596 97 619 43 716 31 46 979 58390 439 513
69008 21 33 150 82 88 144 90 241 314

61124 292 373 533
920

64044 71 101 16 342 846 99 65088 113 32 248 322 23 539 60 914 23
924

68119 218 320 461 540 625 749 983 89 69345 77 524 745 150 906

2,649 778

86
138 150

77 97 425 649 86 736 890 941 47 92092 218 368 435 75 643 756 824
971 93000 45 133 1200 205 72 320 99 418 72 508 35 620 747 847 1501
954 94216 23 28 51 337 487 94 577 94 673 833 533 973 95153 304 41
48 418 60 541 641 82 88 8315 916 965299 334 73 501 26 634 932 79
97077 98 112 22 308 557 72 670 98193 99 370 464 737 150 919 200
56 64 99120 267 3414 49 150 94 456 553 608 819 1300 927

109216 17 69 519 68 75 76 636 61 827 86 1150 101028 60 157 99
209 313 410 623 727 80 910 18 33 102246 455 34 90 589 6656 81 93
300 827 44 103230 2345 92 455 501 39 615 30 735 101099 111 26

72 82 315 730 61 87 816 105191 237 345 63 437 579 622 780 106086
259 401 564 723 960 72 107009 61 287 365 150 683 723 27 894 988
4 47 65 301 10 746 48 827 911 16 67 109477 98 543 53
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110238 65 72 399 465 590

70

13 14 24 113652 278 88 327 986 78 114132 266 90 300
69 316 517 688 769

789 823 73 87 960 71 117575

u 622 729 854 69 119168 224
86 20008 24 46 168 401 86 121009 153 70 258 359

2 122041 83 199 221 32 344
06 811 30 99 946 124039 137

320 125029 150 62 203 38 368464 519 68 889 126136 270 326 68 61 441 78 658 72 828 935 127230
97 408 563 605 22 42 766 816 79 939 58 128034 83 312 75 79 82 496
z So 64 78 729 76 982 129030 38 77 88 100 11 40 310 601 831

130119 88 372 411 6599 634 705 200 42 131074 101 79 268 92
368 91 95 150 651 867 915 67 132029 154 300 217 69 81 317 83

133006 54 94 211 27 365 476 803 25 134280 95 333 53
3511878223 401 539 653 769 822 65 75 136092 314

357 66 76 465 642 769 95 821 150 60
588 623 738 300 53 150 66 888

89 532 605 702 880 972 141138 76
142462 94 644 76 732 813 143178 621

736 854 994 145021 60 77 116 66 83 517
146985 366 95 462 93 558 772 866 88 986
6 833 929 148167 213 333 77 779 149079

16 676 793 805 24 33 39 150 51013
426 84 583 694 783 945 152106 25
153025 60 529 62 665 780 832 154040

71 564 694 942 150 58 155019 144
901 156168 330 66 414 47 774 78

300 96 889 973 74 158778 828 72 159007
78 150 439 585 90 648 76 150 90 72

161026 93 188 419 664 748 817 934
82 709 75 834 16304 i47 277 311
2 701 12 i1501 835 910 11 86 16

g8 810 63 921 40 165210 68 86 675
i a 53s 29 141 550

4 9 741 825 84 167091 200
670 897 169077 162 64 71

16 75 752 160 69 91 892 919
515 633 67 780 171008 59 372 616 70 780 861

68 976 172040 57 146 83 237 82 83 321 54 476 609 711 150 807 13
33 937 17309t 424 661 726 903 84 174028 140 61 36 420
596 740 76 863 914 175012 33 W 65 323 64 99 506
45 153 405 697 743 74 856 908 38 46 177223 27
3 de d 900 178031 77 332 74 525 74 766 809

1 48 287 315 466 522 46 66 80 750 86 181057
1 603 21 59 789 857 182019 44 334 69

183019 81 188 270 342 150 e 33
14 s 314 400 852 1 1
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Bürger am edwerker
Durch den Ausfall der Jeipiger Michaelismeſe

J h z J t 28 3 JJ J n 1 v F r 9 5 J Jx t av u l
T J

und durch die ſchlechten Zeitverhältniſſe haben ſich alle meine Läger fertiger Herren und Knaben Garderobe ſo angehäuft daß ich gezwungen
bin um meinen Verpflichtungen nachzukommen einen

Gr Ulrichstr 11
abzuhalten

im Hause des Herrn Gustav Glück
Louis Guittimanm aus Leipzig

Die Waaren ſind großartig ausgearbeitet mit guten Zuthaten und ſind nur mit den nach Maaß gearbeiteten Kleidern zu vergleichen es ver
ſäume daher Niemand dieſe wohl in alle nie wiederkehrende außerordentlich günſtige Gelegenheit wahrzunehmen und kann Jedermann ob arm

oder reich für nur S wenig Geld ſeinen Bedarf für Frühjahr und Sommer bei mir decken
Ich mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß dieſer

mit keinem Scheinausverkauf zu vergleichen und müſſen alle Waaren ſo ſchnell als möglich zu Gelde gemacht werden

Louis Guttmann aus Leiprig
e Haulle a Gr Ulrichſtr 11 im Hauſe des Herrn Guſtav Glück Gr Ulrichſtr 11

Riesen Ausverkauf
fertiger Herren und Kunben Garderobe

in alle a
Gr

ArisWer darf nur ganz kurze Zeit dauert

Ulrichstr 11

Auszug aus dem Preis Courant
Abtheilung I Konßt dere Abtheilung III M Fracks len J u V W w9 an Fra in allen Ausſtattungen von M anHerren Anzüge Sackſaçon Buckskin von M 9 an Konfirmanden Anzüge vonVelour Cheviot 12 er Dingonel a e rendeine Oualität 13 BurſcheüAnzüge gefüttert 56 prima ſeidene Weſten n

FJeaaquets Nouveautes 257 hochfein auch m kurz Hoſe 9 mit ſeid Futter 504 hochfein a KnabenAnzüge f Alter v 8 Jahren 250 Hochzeits Anzüge aus Kammgarn 2
F 5 e M echten Modell Abihellung VIAbihetlung II ß Abtheslung IV e Sinselne Du Buckskin v s T

i Frühjahrspaletots von M 9 an HerrenHoſen in Buckskin von M 3 an Weſten 590S Modefarbe 13 Noubveautes Streifen 4 z in Buckskin 150 SS dammgarn Cheviot 14 Kammgarn feine Qualität b6 50 ſeidene Weſten 50 deS Nouveautes 28 beſte Qualität 7 Hoſen und Weſten 60 SS mit ſeid Futter gefüttert 32 Arbeits Soſen n 21 10 r vrima Qualität 6 S
e Für die feinsten auch stärksten Lerrgehaften he Zuweireihige Anzüge von M 19 an,Bauch Anzüge von M J an Knaben u BurſcheuHoſen für jedes Altere hochfein u W hochfein ſowie ſämmtliche Herren und Knaben GarderobeS Geſellſchafts Anzüge in Rockfaçon 23 Hoſen u g Artikel S

S e Umtauſch geſtattet S
In meine d n ollecte fiel am 7 Jann r eeweite El a T s en von 40 vo m

Für das 10 Pfen nig Loos betrug ver 6662 Mark in Aue
Mit hoher Genehmigung der S Staatsbehörde

Pfennig eGeſellſchafts a Dombau
Looſe Geld Lotteriele hung am 23 Vebruar 1893 und folgende Tage

Uanptireüer ſik 75000 30000 15000 etc
Original Loos Mk 3 Mi 1,80 t 1

Sortirte Nummern verſendet gegen Poftanweiſung oder Nachnahme

11 Stück für 1 Mk 36 für 3 Mk 125 für 10 Mk ſo inäi Vorrath

Nur baare s

s en

S Originalloose à N

zur 26 Kölner

e

S 22 5m 26 Kölner Dombau Lotterie
S Ziehung bestinmt 23 24 u 25 Vebruar ermanpigeninne J 75000 30 000 15000 ete

Porto u Liste 30 Pfg M BS Joſo Bestellung auf Kölner r wird nur durch solche ausgeführt

Lewwim zerlin krausniekslr asso 5
r Adresse

e der am 27 Februar
1 ar ö5s Js in Frevberg s

S Garten hierſelbſt ſtatt Je findenden Verlooſung der erſten groſzen Verbands Ausſtellung der S
Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und der umliegenden
Staaten ſind zu haben bei J Barck Co Groſte Ulrih I her ch

52 r rn 7 e er 81t v X 7 g S2 e 3 o ec e Ahc t rne e 252 3
T Tee 7 e T e r se J ee r c

Mark kann Pfennig Schi S1250 man für 10 gewinnen Sieg chi in GHaupt Collecte Berlin C Je 13
Porto und Gewinnliſte 30 extra e

26 Röiner Dombau Lotterie
lHauptgew baar ſ 75000 30000 15000 et

riginalloose à I 3,00 er e e
B E W Berün et n

Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen e
z Kölner Dombau Lotterie

Ziehung unwiderrauftieh am 23 25 Februar cr
Uauptgewinne 75000 30000 15000 Mark etc Baar

Originalloose à Mark 3
Antheile v l 75 V I 10 17 10 9 Mark

Betn e ungescheine 100 Griginalloosen
o 4 o S P 16 M

Porto u
Liste

30 Pfg

Fraenkei jr Bank gesche i

Zur Confirmation
bringe mein großes Lager fertger Anzüge in nur guter Qualität
gefälligſt in Erinnerung

Auch empfehle ich einen Poſten schwarze Cachemirs und
andere Kleiderstoffe billigſt

Confirinanden Jaekeits in den neueſten Schnitten und

A Nuustighre 5 geradeüber der Schule
Nur wirklich gute Nähmaſchinen

kauft man wie vielfach anerkannt am beſten und billigſten
und unter gewiſſenhafter fachmänniſcher Garantie in dem

Nähmaschinen Speeial Gesechärt von
II ScRözzimg, Rehhonſfer

I Duchritzgaſſe 1 den Kaſſerſälen gegenüber
e Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden vonoſt in eigener Werkſtatt wie bekannt gut und billig ausgeführt

Die vielfach billig augebotenen Berliner Nänh hinhalte ich zum Vergleich am Lager und gebe ſolche zu 30 Mt ab

ganten Stoffen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S S

nene

d S 9r c

la dden
Haupt

und Cassa
Bücher

empfiehlt

h Weddy
igerftr ne

i n
v Kungtgegenständenum bis 1 April 8 räumen be
deutend herabgeſetzten Preiſen en

Kunsthandlung
Geiſtſtraße 36

Nagel u Zahnbürsten e

26 Kölnerombau Lotterie
Zieh unbedingt 23 25 Febr c

3006 gewinne z
75000,30,000 ,15000 M baa
Originallooſe am 300
Morit u Liſte 30 m

t Bap anb
erf äftWorit SErſatz durch and h J

Moritz Gahn e
Mit Unterhaltungsblatt und 1 Belblatt
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